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Species Facti,
Oder:

Wahrhafftige

Btzehlüng
Deſſen

Was ſich neulich mit einem Prediger zu
Hartzgerode einer Stadt im Furſtenthum

Anhualt gelegen mit Mahmen

Herrn Emanuel Philip Paris,
zugetragen

Wie ihm nemlich der HErr Chriſtus zu drey
unterſchiedenen malen und zwar das dritte mal

in leiblicher Geſtalt erſchienen und was
er mit ihm geredet.

Aus beglaubter handſchrifft des Autoris getreulich
in Druck gegeben.
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M 22. Nov! r7od. in der Mallt
zwiſchen 2. und 3. Uhren hat mich in
der Kammer her unterſten Wohn
Stube ſo nach dem Hofe zu gehet
und dariũen ich mit meinem Schwa
ger Herrn Wilhelmo Colero,

VStud. Jur. in meinem Bette gelegen eine Stimme
——nu iin Darie neruffen.

Als ich nun vui vrn ve ν ανννſen ob es wahr oder ob es im Echlaffe mir ſo vorkoin
men ſo hät dieſt Sinnme mich zuun andern mahle und

q ie

Gtrahien jo heſrey arsdaſſelbe nicht lunger kunte anſehen ſondern mieine Au
gen wieder wegwenden muſte und vbwohl die Jrhun

 ννÚn Mſichte waren zugt



welt von mir ware entfernet geweſen und eben als ob
*i ſch folches durch ein Perſpectiv ſahe darber aber gerleth

ich in ſolche Angft daß ich zitterte und bebete darauff
wurden mir diefe folgende Worte durch eine mir unbe
kante doch aber deutliche und vernehmliche nicht allzu
grobe auch nicht allzu kleine Stimme zugeruffen: Sa
ge deinem Furſten Ich habe die Gewaltthatigreiten nnd
Ungerechtigkeiten des Landes geſehen und die Thranen
und Eeufftzer der Unſchuldigen und Bedrangten erho
ret darum habe ich den Geſalbten des Landes angeta
ſtet und ſeine Zeit iſt da doch ſaae ihm wo er die Ge
waltthatigkeit und Ungerechtigkeit ſeines gottloſen
Raths wehret Jederman horet den Unſchuldigen
hilfft und das Voſe ſtraffet ſo will ich ihm noch 14.
ctahr zu ſeinen Leben zulegen und ſoll ihm wohlaehen:
Wo ncht ſowill ich thin noch eine kurtze Zeit zur Butze

geben dieſes alles ſage doinern Furſten aueine und das
vald oder es ſoll von deinen Handen gefodert werden.
dierauff tam das hellalantzende Feuer wieder weg

und war alles ſtille und unpſt ſece 2tountem rn ag und hatte
meine Gedancken daruber und das in groſſer Angſt
und Zittern meintr Glieder biß die Glockez, geſchlagen
daich dann als mein Schwager erwachet ihn gefraget
ob er nichts aeſehen und aehoret? und als er mir zur
Antwort gab Mein er batte nichta aeſekon ind aeka

 oνν r qννvet vin ichendlich auffgelſanden aud ausder Kammer
in die Stuben gteuhgen alzwo. meiue Frau mit ihren
Kindt ind Wagd heſchiaffen und habe auch dieſelbe ge
fraget welche abĩr von nichts wiſſen wolten darauff

J dhabte:



nem Bette in der unterſten WohnStube darnon ich
alſobald erwachete und meinen Kopff in die Hoſerich

geſchehen ruffte die Stimme noch einmal mich bey eben
dieſen meinen Nahmen ich richtete mich wieder auff
und ſahe mich um es war aher niets da alſo daß ich
mich wieder mit deni fraff auff ciere trare bleraun
ruffte dieſe Stimme zum dritten male und ars ich mitch
da in die Hohe richtett! ſahr ion das Flutr ſo ich vor 8.
Tagen geſehen mit den hellgluntzenden Strahlen dar
von ich aber meine Augen wie das voriat mal/ muſte
wegwenden und unmdnglich daſſelbe lunger anſehen
kunte ſo bald ich aber das euer. ſahe und gemahr
ward dah es das vorlae Geſichte war ſo fragtẽ ich was
ich lolte? daraun ruffte dieſe cezumme: dre dann ih
will reden; Jeh fraate wer er ware der mit inir reden
wolte? Da ſagle dieſe Stimme: Jch bin  der ich bin
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rund fragte mich: Ob ich gethan was mir vor s. Tagen
ware befohlen worden? Und als ich darauff zur Ant
wort gab ja ſo ſagte dieſe Stimme: Patteſt du nicht
zaethan was ich dir vefohlen hatte ſo hatte alle das
Lnglürck ſo ich andern bereitet uber deinen eigenen
Kopff kommen ſollen nun du aber meiner Stimme
gehorchet ſo will ich dein GO TT ſeyn und du ſolt
mein GSohn ſeyn und ich ſage dir nach einer halben
Zeit und einer viertels Zeit will ich die Sonne ver fin
nern und dann ſolt du ſehen was ich thun werde und
aufn Sonnabend über 8. Tage will ich wieder zu dir
kommen und mit dir reden; Als dieſes geſchehen war
das Feuer und die Stimmewieder weg und ich konte
nicht wleder einſchlaffen ſondern erwartete biß an den
Mordgen und die Zeit da ich auffſtunde.
Wahrhafftiger Entwurff deſſen was mir

den 7. Ner. 1709. als den Sonnabend vor
dein2 Advent aur meiner StudierStube ſo aun dem4 n—
pberſten Glotre rrrcenau vern Soſe gu arher/ pes

Machmittages awiſchen 2. undz Uhr am hellen
Fage widerfahren.

trres ich in ineiner StudierStuben zu derſelben
t und die Worte zum Beſchluß meiner Preceit ſaß  und uherden Text 1. Theſſ.a. v. s. ſtudi

dlat wolte ſchreiben: Wann dieſes geſchiehet und ihr
aus her Kirche aus Apoc.r. laſſet euren Wunſch ſeyn
xpinm Oferr JEſu ſo wird das auch eure Antwort
aebn: Sicheſuch komme bald und mein Lohn mit mir
Da uffte michrben die Stimme ſo das letzte mal geſagt/

daß



daß ſit dieſen Tag wieder zu mit kommen und mit mir
reden wolte und das ben meinem Nahmen Emanuel!
Philip Paris als ich mich umſahe ſtund hinter mir
ein Mann der etwas groſſer und ſtarcker als ich war
deſſen Angeſicht und Pkyſiognomie ſoſchoön als ich auch
mein Lebetage unter den Wenſchen nicht geſehen deſſen
Haare waren flammig und eben als wenn lautetr
FeuerFuncken waren darinnen geweſen die ſo durch
ſchimmerten. Deſſen Kleidung war weiß roth und
pblaulicht und eben als wenn Klittergold darhinter
lage das ſo durchſchlmmerte die Schuh waren gantz
weiß es ſchimmerte aber auch Gold dadurch in Gum
ma alles glantzete von Golde an ihm und als ich nicht
die geringſte Furcht vor ihm hatte/ fragte ich ihn war
umer mich geruffen und was ich ſolte: Darauff gabh
Er mir zur Untwort:Ju ſrutzte  wer r ware
der treue und wahrhafftige Zeuge; der Anſang und
das Ende der da iſt und derda war un der da keinmtz
Als ich das borete erſchrack ich und nel niedernuſ die
Erde zu ſeinen Fuſſen und ſagte: Ach HErn ich bin
viel zu gering aller Barmhertzigkeit die duan deinem
Knecht thuſt ich bin Staub und Aſche id ein ſun
diger Menſch vergieb mir meine Sunde rund als ſch
das geſaget gab Er mir zur Antwort:: Dint Sunde
ſeynd dir vergeben und ſagte darauff deſe ſolgende
Worte; Jeh ſage dir du wirſt um ;mieine willen vielĩ
Verfolgung leyden donn es werden die ben Tyran
nen wie die Schlangen auf dich loß ſchieſen aber ſier
werden dir nichts anhaben denn ich wiljllr heiffen

und)



und dich erretten aus der Hand der Boſen und Thran
nen und du oltmein Prediger bleiben und Jh bins
der den Furſtenden Muth nimint und erſchrecküch iſt
unter den Konigen auff Erden. Un Jch will den
Boſen und Gottioſen einen Becher des Giimmes ein
ſchencken und Sie ſollen die Hefen des Taumtltelchs
austrincken darumb ſey gecroit und ein Mann und
furchte dich nicht denn an dir will ich meine Macht er
weien und von nun an wirſt du mich nicht mehr in der
Geſtalt ſehen biß daß ich koinmen werde in den olcken
des Himmels und als Er das geſaget, kam er wieder
hinweg und ich ſahe ihn richt mehr; Jch indeß blieb
auf der Erden liegen danckte dieſen wahrhafften und
treuen Zeugen daß Er mich groſſen Sunder ſo vel ge—
würdiget und zu mir kommen wollen in leiblicher Ge

eartt ainertuante enm an non hun an mein Leben und
Wander g.r iner Ehrkünð zu Bfordtrung meiuerund ineiner Zuhörer Seeligkeit anzuſtellen und ruffte
Jhn darzu an un die Gnape ſeines H. Geiſtes und das
mit Verglemung vbieler Thranen: von welchen Gebeth
aber mene rau mich verſtorete daß iches nicht zu En
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kam und ls ſie mich auff der Erden liegen ſahe in den
de bringenunte indem ſie auf meine StudierStube

Jchgen mit einenCorperlichen Evde beſtar
ſe Wahrheit leben und ſterben. Dat.

en B. Deceinb. i709.

anuel Philip Paris, Diac.

Gedanckel geſtanden als ob ich tod ware mich auf
r zu dete; Dieſes alles wie es oberzehleter
m en wilti Etanuel Philip Paris jeder




	Species Facti, oder: Wahrhafftige Erzehlung Dessen Was sich neulich mit einem Prediger zu Hartzgerode, einer Stadt im Fürstenthum Anhalt gelegen, mit Nahmen Herrn Emanuel Philip Paris, zugetragen, Wie ihm nemlich der Herr Christus zu drey unterschiedenen malen, und zwar das dritte mal in leiblicher Gestalt erschienen, und was er mit ihm geredet
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]



